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Diagramm, das die Räuber-Beute-Beziehung darstellt. Lotka-Volterra



Das Lotka-Volterra-Modell beschreibt die dynamische Beziehung zwischen Räuber- und 
Beutepopulationen in einem Ökosystem. Interpretieren Sie das dargestellte Diagramm der Räu-
ber-Beute-Beziehung im Hinblick auf die ökologischen Erklärungen für die beobachteten Popu-
lationsschwankungen.
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Erwartungshorizont zur Interpretation des Räuber-Beute-Diagramms im Rahmen des Lot-
ka-Volterra-Modells

Erwartetes Ergebnis
Die Schüler:innen sollen das dargestellte Diagramm der Räuber-Beute-Beziehung interpretieren, indem 
sie:

• Beschreibung des Diagramms:
• Die periodischen Schwankungen der Populationen von Räuber und Beute erkennen und 

beschreiben.

• Die Phasenverschiebung zwischen den Maxima und Minima der Räuber- und Beutepopulatio-
nen erläutern.

• Erklärung der Populationsschwankungen anhand des Lotka-Volterra-Modells:
• Die gegenseitige Abhängigkeit von Räuber- und Beutepopulation erklären.

• Darstellen, wie ein Anstieg der Beutepopulation zu einem zeitverzögerten Anstieg der Räuber-
population führt.

• Erläutern, dass eine Zunahme der Räuberpopulation zu einer Abnahme der Beutepopulation 
führt, was wiederum einen Rückgang der Räuberpopulation verursacht.

• Anwendung der Lotka-Volterra-Regeln:
• Die drei Lotka-Volterra-Regeln nennen und auf das Diagramm anwenden:

1. Periodische Populationsschwankungen: Die Populationsgrößen von Räuber und Beute 
schwanken periodisch, wobei Maxima und Minima der Räuberpopulation denen der 
Beutepopulation phasenverschoben folgen.

2. Konstanz der Mittelwerte: Trotz der Schwankungen bleiben die durchschnittlichen Popula-
tionsgrößen über längere Zeit konstant.

3. Schnelleres Erholen der Beutepopulation: Nach gleichzeitiger Verringerung beider Popula-
tionen erholt sich die Beutepopulation schneller als die Räuberpopulation.

• Ökologische Erklärungen für die Populationsschwankungen:
• EinFuss von Uaktoren wie Nahrungsvorräten, UortpFanzungsraten, Sterberaten und ymweltbe-

dingungen auf die PopulationsdÖnamik erläutern.

• Mögliche Limitierungen des Modells in realen (kosÖstemen diskutieren )z.B. EinFuss weiterer 
Arten, ymweltveränderungenK.

Bewertungsrichtlinien



1. Beschreibung des Diagramms (6 Punkte):
• Erkennung und Beschreibung der periodischen Schwankungen )2 PunkteK

• Erläuterung der Phasenverschiebung zwischen Räuber und Beute )2 PunkteK

• Worrekte Zuordnung der Wurven zu Räuber und Beute )2 PunkteK

2. Erklärung der Populationsschwankungen (8 Punkte):
• Erklärung der 4irkung der Beutepopulation auf die Räuberpopulation )2 PunkteK

• Erklärung der 4irkung der Räuberpopulation auf die Beutepopulation )2 PunkteK

• Darstellung des ZÖklus von Anstieg und Rückgang beider Populationen )2 PunkteK

• Verständnis der zeitlichen Verzögerung zwischen den Populationsänderungen )2 PunkteK

3. Anwendung der Lotka-Volterra-Regeln (6 Punkte):
• Nennung und Anwendung der 1. Regel auf das Diagramm )2 PunkteK

• Nennung und Anwendung der 2. Regel auf das Diagramm )2 PunkteK

• Nennung und Anwendung der 3. Regel auf das Diagramm )2 PunkteK

I. Ökologische Erklärungen (4 Punkte):
• Einbeziehung weiterer ökologischer Uaktoren )2 PunkteK

• Diskussion von Limitierungen des Modells oder realen Abweichungen )2 PunkteK

Gesamtpunktzahl: 24 Punkte
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Bewertungsbogen

Kategorie ++/+/o/-/-- Kommentar

Gnterpretation des Schaubilds 
im Wontext des Lotka-Volter-
ra-Modells
 Beschreiben der periodischen 
Schwankungen der Populatio-
nen )2 PunkteK 

Gnterpretation des Schaubilds 
im Wontext des Lotka-Volter-
ra-Modells
 Erklärung der Phasenver-
schiebung zwischen Räuber 
und Beute )2 PunkteK 

Gnterpretation des Schaubilds 
im Wontext des Lotka-Volter-
ra-Modells
 Bezugnahme auf das Schaubild 
mit konkreten Beispielen )2 
PunkteK 

Erläuterung der Mechanismen 
und =esetzmäßigkeiten
 Darstellung der grundlegenden 
Annahmen des Lotka-Volter-
ra-Modells )3 PunkteK 

Erläuterung der Mechanismen 
und =esetzmäßigkeiten
 Nennung und Erklärung der 
drei Lotka-Volterra-Regeln )3 
PunkteK 

Erläuterung der Mechanismen 
und =esetzmäßigkeiten
 Erklärung der 4echselwirkun-
gen, die zu den Population-
szÖklen führen )3 PunkteK 


